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Pieris Manni Mayer.

Von Carl l'rin^r«.

Naiilnleni wir üIht die früher viel verkannte

l'kris Manul und ilire niiehntverwandten Arten
dureh ilie Arijeit den (iraf'en Kmili'o Turati

„Nuove Forme di Jjepidottcri" im Naturalinto

Siciliano VM)1 genauer unterrieht^'-t sind , l'and

man die intereKHantc Spezie« neuerding« an vielen

Lokalitäten auf, un dtsnen HJe biwlier nicht ver-

mutet wurde. So machtci Herr FruhHtfjrfer in

der Nummer der „EntomologiKchen ZeitHehrift",

Stuttgart, vom 22. Mai 1909 bekannt, das« l'krvi

Mannt nunmehr an folgenden Orten «icher tje-

ohaehtet int: VyrcAy.ian , «üdlieheH und ÖHtliches

Frankreich, Siciiien, Italien, fJalmatien, firiechen-

land, SüdruHMland, TauruK-fiehiet, (ienf. Im Mai
dieses Jahre« Hog sie auch nicht Kelt<;ii an manchen
Orten de« GardasiM^H , z. \^. fiardone, Riva, in

einer grosHen, stark gezeichnet>en Form. Sie ver-

breitet »ich sogar noch weitxjr nach Norden, denn

auch iiei liozen ging am 20. Mai ein rj ins Netz.

Wahrscheinlich wird Manni bei fleissigem Nadi-

suchen in den südlichen Aljientälern noch an

vielen Stellen aufzufinden Htsin. Offenbar wird

«ie infolge ihrer Aehnlichkeit mit rajm: m<i'\ni

übersehen.

hi.<M m.\)

Description of a New Species of Pison
and of Notogonia from Borneo.

PiHon aureopiloKUH, sp. nov.

Black , the fa<je , ciypeoH , 1ow<m- inner eye

Orbits, the oater; the hinder edge of the pronotum,

the pleurae, the sides and apical slope of meta-

notum ami the api(;es of the abdominal Hegment«

coverexl with dejiriissed golden pubencence ; tiie

wings hyaline , the stigma black
,

the nervurcH

fuHcous; the 2'"' cubital cellule almost He.mi-

circular, not half the length of the pedicle ; tlio

1" recurrent nervure int/ü-Htitial ; the 2'"' rec.eived

dose to the apex. Metanotum to the ain'cal «lojie

slxjutly, longitudinally striated, the «tnae elearly

separal/jd; the ajiical half of the w-ntral with

curved, elearly separated tranKverse striae on tho

baw! , the apex morc linely and (dosely tranH-

verwdy striated. — Verüsx and front «liagnüiued.

(Jcelli in a triangle. Mesonotum and Hcutellutn

closely, regularly and H<;mewliat «trongly punc^

tured. Aiiical joints of palpi dark t<;MtaceouK. V-

Ijcngtn 8 mm.
Sadong, Karawak ,

Horneo, AugUHt f.John

Hewitt, H. A.j.

A broad, stout s|)ecies. The calcaria are pale

t/estawouH ; the hinder as long as the metatarnu«.

Tegulat! pi<e,ouH. TIk; Mesopleurae imme^liately

below the wings raised ; tluj raiwed part roiind«^!

above, transverse below, where it is bordere<i by

a furrow, wbich hears a fovea near the apex.

Notogonia kiichingenHlH, »p. nov.

iilack , f^overe^l with depr<»)Hcd »ilvery pile,

the wings hyaline, iride«w^nt, the nervures and

stigma black, the basal 2 abscissae of tluj ra/liu«

e(|ual in length and a little longer than the 4"';

the 2'"' recurrent nervure is receivfjd shortly

beyond the ajiex of the basal third of the f^ellule;

the 'A"^ abscissa of the radiu« is straight, oblique.

Apex of mandible« Umtiu-v/xm. I'alpi dark Umia-

fjeous. The 2'"' Joint of the antennae half the

length of the B"" , whieb is as long as the 4"'.

Kyes at the top separated by the b-ngth of the
2"" and H"' ant<jnnal jointK. — Head large, much
wider than the thorax ; the front and vert<5X

finely minut^ily, dosely punctured; an are al»o

the mesonotum and «jutellum. On the bawal half

I

of the me«onotum are 2 iiiipreH»e<i lin«», with a
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shorter one between ihem. Metanotum closely,

finelj' ; transversely reticulated, with a stronger,

irregularly curved keel down the middle. Meta-
pleurae closely, somewhat strongly longitudinally

striated , the striae more or less curved. The
long spar of the hind tibiae is as long as the

metatarsus. S-

Length 4 mm.
Kuching, Borneo (John Hewitt, B. A.).

This is the smallest known species of N o -

togonia from Malaya.

54.4 (6)

Nordafrikanische, hauptsächlich von Carlo

Freiherr von Erlanger gesammelte Oxyopiden
und Salticiden.

Von E m b r i k S t r a n d.

(Fortsetzung.)

44. Hylliis Erlangen Strand 1906.

1. c. S. 665, Nr. 114.

$. Am IV. Paar sind die Metatarsen länger
als die Tibien. Tibia I unten 2.2.2 , vorn nahe
der Spitze 1 ; Tibia II unten 2.2.2 , vorn 1.1

Stacheln ; alle stark, aber so kurz, dass sie aus
der Haardecke nicht hinausragen und daher schwer
zu sehen sind. Tibien IV mit einem dorsalen

(basalen) Stachel. Vordere Metatar.sen ohne
Lateralstacheln. Pars cephalica mit undeut-
licheren Eindrücken als bei ganz typischen
H y 1 1 u s - Arten. Am I. Paar ist die Breite der
Tibien grösser als die Hälfte ihrer Länge. Unter
den Augen II eine ganze Anzahl langer

,
ge-

bogener Borsten, deren Reihe sich nach vorn ver-

längert, bis sie sich mit den am Clypeus und
Augenfeld vorhandenen Borsten verbindet. —
E p i g y n e erscheint in Fluidum gesehen als ein

hinten abgerundetes , breiteres , vorn lang und
schmal zugespitztes Feld (gewissermassen aus einem
mit dem Gipfel nach vorn gerichteten Dreieck
und einem hinteren Zirkelsegment zusammen-
gesetzt) , das im Grunde hell rostbräunlich ist

und in der Mitte ein abgerundetes, ellipsenförmiges,

ebenso gefärbtes Querstück hat , das von einem
breiten , schwärzlichen

, hinten nicht zusammen-
hängenden Rand begrenzt wird. Die Spalte hell-

grau. Trocken gesehen erscheint Epigyne als

ein hinten schwach erhöhtes Feld von obiger
Form, das zwei durch eine dünne, fein längsge-
furchte Scheidewand getrennte , hinten breit ab-
gerundete, vorn fein zugespitzte Gruben aufweist,

die hinten von einem gemeinsamen, flachen, glatten,

glänzenden , tiefschwarzen Rand begrenzt sind
;

in der Mitte ist er mit einer seichten, in Fluidum
heller erscheinenden Längseinsenkung versehen.
Epigyne ist 1 mm lang und hinten fast doppelt so

breit. — Die grösste Breite des A b d o m e n in der
Mitte , nach vorn und hinten gleichmässig ver-

schmälert , die hintere Spitze kurz und stumpf,

das Vorderende nicht breit abgestumpft.

Cephalothorax einfarbig schwarzbraun,
durch hellere Beschuppung fein undeutlich heller

getüpfelt ; die Kopfplatte reiner schwarz. Die
vorderen M. A. perlmutterglänzend grauweiss,

die vorderen S. A. und die der III. Reihe schwach
grünlich glänzend. Mandibeln schwarz, die Klaue
blutrot , an der Basis dunkler. Maxillen und
Lippenteil ebenfalls schwarz , erstere an der

Spitze mit einer roströtlichen und einer weissen
Querbinde ; Lippenteil an der Spitze kaum heller.

Sternum und Coxen einfarbig dunkel kastanien-

braun
, ebenso die Trochanteren und Femoren,

letztere oben rein schwarz. Die Patellen röt-

lichbraun , in der Endhälfte an den Seiten und
unten an der Spitze schwärzlich. Die Tibien

oben rötlichbraun , unten ebenso , aber weniger
deutlich, an beiden Seiten schwärzlich. Die Meta-
tarsen gelbrot, unten kaum dunkler. Die Tarsen
gelb mit rötlichem Anflug. Die Palpen rötlich

gelb , an den drei Endgliedern mit einem feinen

schwarzen Punkt oben an der Basis ; das Femoral-
glied schwärzlich , nur an der Spitze oben und
unten gelblich. — Abdomen graubräunlich, fein

dunkler und noch mehr heller punktiert. Vorn
Andeutung eines dunkleren Herzstreifens und
eines denselben kreuzenden Querfleckes ; kurz
hinter der Mitte ein Paar ganz grosser , rund-

licher
, weisser Flecke , dann eine Reihe feiner,

schwärzlich angelegter , undeutlicher Winkel-
binden und wiederum ein Paar weisser Flecke,

die doch kleiner und mehr länglich als das vordere

Paar sind. Seiten und Bauch im Griinde wie
oben ; letzterer in der Jlitte mit zwei aus ziem-

lich grossen , z. T. znsammenfliessenden , weiss-

lichen Punktflecken gebildeten Punktreihen , die

nach hinten konvergieren : weiter seitwärts bis-

weilen eine ähnliche , aus kleineren , aber di-

stinkteren Punkten gebildete Reihe. Spinnwarzen
schwarz, an der Basis blaugrau umsäumt. Epi-
gaster wie Bauch. Lungendeckel mehr bräunlich.

Dimensionen des grössten vorliegenden Exem-
plares ($): Totallänge 13 mm. Cephalothorax
5.5 mm lang, 3.8—4 mm breit. Abdomen 8.5 mm
lang, 5 5 mm breit.

Dimensionen eines anderen Exemplares : Total-

länge 11 mm, Cephalothorax 5 mm lang, 3.5 mm
breit. Abdomen 6.5 mm lang , 4.5 mm breit.

Beine : I Coxa + Troch. 2, Femur 2.5, Patella 1.9,

Tibia 1.6, Metatarsus 1.2, Tarsus 1.1 mm, zu-

sammen 10.3 mm. II etwa wie I. III etwa
wie IV. IV bezw. 2; 3; 1.5 ; 2 ; 2.2 ; 1.2 mm,
zus. 11.9 mm.

3 s u b a d. Das unreife Männchen ist fast

genau wie das $ gefärbt. Die hellere Partie des

Brustteiles tritt stärker hervor, und alle Tarsen
sind hell orangegelb und dadurch stark von den
anderen Gliedern abstechend ; die Unterseite der

Trochanteren wie die Tarsen gefärbt. Die Spitze
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